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Im Gespräch: Karin Lenzlinger
Karin Lenzlinger führt als CEO die ope-
rativen Geschäfte der Firma Lenzlinger 
Söhne AG mit Sitz in Nänikon (ZH). Das 
Unternehmen ist in der Ausbaubran-
che tätig und beschäftigt sich mit 
Böden, Schreinerei, Metallbau und Zelt-
vermietung. Im Interview äussert sich 
Lenzlinger zum Geschäftsgang in ihrer 
Branche, dem Mangel an Fachkräften 
und ihren Zielen. Seite 8

Im Brennpunkt: Sanierung der IV 
und Eingliederung
Das zweite Massnahmenpaket der 6. IV-Revison (6b) ist der dritte Schritt zur Sa-
nierung der Invalidenversicherung. Mit ihm soll das verbleibende Defizit besei-
tigt und der Paradigmenwechsel «Eingliederung vor Rente» weiter gestärkt wer-
den. Die Arbeitgeber unterstützten die Revision im Grundsatz. Sie setzen sich 
aber auch für das Prinzip der Eingliederung ein. Die Fallbeispiele auf dem Infor-
mationsportal Compasso und das Modell Supported Education zeigen, wie die 
berufliche Eingliederung erfolgreich gelingen kann.  Ab Seite 14

Zu Besuch bei Rudolf Stämpfli
Der Präsident des Schweizerischen Ar-
beitgeberverbands ist Mitinhaber und 
VR-Präsident der Stämpfli AG in Bern. 
Er wünscht sich wieder mehr Boden-
ständigkeit in den Chefetagen – und 
hofft, dass sich die Unternehmen mehr 
zu Wort melden. Mit seinen Mitarbei-
tenden pflegt Rudolf Stämpfli eine of-
fene Gesprächskultur.  Seite 20

Holzbau Schweiz blickt 
gut gerüstet in die Zukunft
Der Holzbau-Sektor in der Schweiz umfasst rund 900 Firmen. Die Unternehmen 
präsentieren sich innovativ und bieten eine breite Palette von nachhaltigen Bau-
lösungen an. Der Verband Holzbau Schweiz setzt sich dafür ein, dass dies so 
bleibt und die Branche gut gerüstet in die Zukunft blicken kann. Auch dank 
einem Gesamtarbeitsvertrag, der neue Wege geht und die gemeinsamen Inter-
essen von Arbeitgebern und Arbeitnehmenden ins Zentrum stellt. Seite 34

Bi
ld

: L
uk

as
 W

as
sm

an
n

Bi
ld

: z
Vg

	inhalt�       3


